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KinderSicherheitsinfo

DATEN UND FAKTEN:

Etwa jeder sechste Fenstersturz endet 
tödlich. So versterben in Österreich 
jährlich  2 bis 3 Kinder nach Stürzen 
aus Fenstern.

Entscheidend sind natürlich haupt-
sächlich die Fallhöhe und die 
Beschaffenheit der Aufprallstelle. Ab 
dem 4. Stock ziehen sich 80 % der 
Kinder tödliche Verletzungen zu.

Das „typische Kind“, das aus dem 
Fenster stürzt, ist unter fünf Jahre alt 
(75 %) und männlich (65 %).

 GEFAHRENSITUATIONEN:

Insektengitter und Katzengitter/-netze 
an Fenstern – diese bieten keinen 
echten, sondern nur trügerischen 
Schutz und verleiten Kinder dazu, 
sich dagegen zu lehnen!

Das Fenster ist zum Lüften geöffnet, 
das Kind befindet sich alleine im Raum.

Das Kind benutzt „Aufstiegshilfen“ 
wie Sessel, Kisten od. ähnl., öffnet 
das Fenster und lehnt sich hinaus (ab 
Bauchnabelhöhe droht „Kippgefahr“).

Fenster üben auf Kinder eine große Faszination aus. Sind sie geöffnet, ist 
der Drang, die Welt „da draußen“ zu entdecken, groß. Jährlich versterben 2 
bis 3 Kinder in Österreich durch Stürze aus geöffneten bzw. nicht
gesicherten Fenstern oder von Balkonen. Nur spezielle Fenstersicherungen 
und die Aufmerksamkeit Erwachsener bieten ausreichend Schutz!

Gefahr Fenstersturz

Unterstützt von... 

Gefahr Fenstersturz

Drei einfache Punkte helfen, um Ihr Kind vor der Todesgefahr Fenstersturz zu 
schützen:

1 Montieren Sie versperrbare Fenstergriffe – und vergessen Sie nicht, auch 
Balkontüren mit abschließbaren Griffen auszustatten!

2 Stellen Sie sicher, dass sich Ihr Kind beim Lüften nicht alleine im Raum 
aufhält!

3 Achten Sie darauf, dass keine „Aufstiegshilfen“ wie Sessel, Couch, 
Spielkisten etc. direkt an Fenstern stehen!

  Fenstersicherungen 
verwenden und 

Kinder bei  geöffnetem 
Fenster NIE ALLEINE 

im Raum lassen!
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KinderSicherheitsTIPPs

ontakt

GROSSE SCHÜTZEN KLEINE 
Österr. Komitee für  
Unfallprävention und 
Gesundheitsförderung im 
Kindes- und Jugendalter

Auenbruggerplatz 49, 8036 Graz 
Tel.: +43 316 385 13764
E-mail: grosse-schuetzen-kleine@ 
uniklinikum.kages.at

Kinder stürzen leicht vom Balkon oder aus dem Fenster, weil ihr Körperschwer-
punkt höher liegt als der von Erwachsenen. Beugen Kinder sich nach vor, kippen 
sie leichter vornüber als Erwachsene.

Stellen Sie sicher, dass sich Ihr 
Kind beim Lüften nicht alleine im 
Raum aufhält – nehmen Sie es in 
einen anderen Raum mit und 
behalten Sie es immer im Auge!

Montieren Sie versperrbare 
Fenstergriffe! Diese können einfach 
nachgerüstet werden und sind in 
Babyfachmärkten, Möbelhäusern, 
Baumärkten und div. Online-Shops 
günstig zu erwerben! Ziehen Sie 
den Schlüssel ab und bewahren Sie 
ihn für Kinder unerreichbar auf!

Alternativ zu versperrbaren  
Fenstergriffen können Fenster-
riegel aus Plastik oder Metall am 
Fensterrahmen angebracht werden.

Insekten- und Katzengitter/-netze 
bieten keinen Schutz vor Fenster-
stürzen! Erklären Sie Ihren 
Kindern, dass sie sich niemals 
gegen diese lehnen dürfen!

Sichern Sie auch Balkontüren mit 
versperrbaren Griffen oder 
Riegeln und lassen Sie Kinder 
nicht alleine am  Balkon spielen!

Achten Sie darauf, dass keine 
„Aufstiegshilfen“, wie Sessel, 
Couch, Spielkisten etc., direkt an 
Fenstern stehen!  Da sich dies 
nicht immer vermeiden lässt, ist 
die Fenstersicherung die wichtigste 
Vorsichtsmaßnahme, die Leben 
retten und schwere Verletzungen 
vermeiden kann.
Denken Sie auch beim Fenster-
putzen daran, Ihr Kind vom 
offenen Fenster fernzuhalten! Ein 
kurzer Moment reicht aus, damit 
Kinder zum Fenster hinaufsteigen 
können!
Stellen Sie keine Dinge auf 
Fensterbrettern oder Balkon-
brüstungen ab, die Ihrem Kind 
reizvoll erscheinen könnten!

Mitglied von...

Gefahr Fenstersturz

Ihr spezieller
Zurich Versicherungs-Tipp!
Unfälle sind oft mit finanziellen Belastungen 
verbunden. Eine gute Versicherung schützt: 

Günstiger als man denkt 

Familien erhalten bei Zurich einen um-
fassenden Unfallschutz und profitieren 
von zusätzlichen Vorteilen, die eine Unfall-
Versicherung günstiger machen.

Für ein Kind zahlen. Geschwister-
kinder sind prämienfrei mitversichert.

Babys erhalten im ersten Lebensjahr 
kostenlosen Versicherungsschutz.

Flexibles Bausteinsystem passt den 
Schutz an individuelle Bedürfnisse an, 
d.h. man zahlt nur das was man braucht.

Mehr unter zurich.at/kindersicherheit

Mit den GROSSE SCHÜTZEN KLEINE Sicherheitstipps schützen Sie Ihr Kind 
einfach und effektiv vor der Todesgefahr Fenstersturz:
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Weitere wertvolle Tipps und  
Informationen rund um das Thema 
Kindersicherheit finden Sie auf 
www.grosse-schuetzen-kleine.at 
und auf Facebook, Instagram und 
YouTube.




